
Jetzt muss der Schultes die Suppe auslöffeln
Schweres Geschütz fuhren die

Allensbacher Alet-Narren in
. diesem Jahr bei der Erstürmung
des Rathauses auf. Als wackere Rit-
, tersleut ballerten sie mit der aus Heg-
ne zurückeroberten Dorf-Kanone
. und beschossen mit einem Katapult
das Rathaus mit Sägemehl - wie im
Jahr 1560,als die Vasnacht erstmals in
einem Ortsdokument erwähnt wur-
de. 'Und als der Widerstand von
Schultes Kenner-schlecht und seinen
Lakaien ordentlich geschwächt war,
enterten der Ober-Alet-Ritter Lud-
wig, der Bärtige, mit-seinem 100-köp-
figen Gefolge unter den donnernden
Klängen des Fanfarenzugs die Fes-
tung im Zentrum der Alet-Stadt - teils
über Leitern durch die Fenster.
Gleich zwei .besonders schwere

Vergehen wurden dem Schultes zur
Last gelegt . Zum einen. wurde der
Narrenverein erst 349 Jahre nach der
besagten erstmaligen Nennung der
Vasnacht aus der Taufe gehoben. "Du
und Deine Vorgänger, .bekannt als
Schwafelrunde, haben nicht erkannt,
wie wichtig der Alet für das einfache
Volk ist", klagte Ludwig, der Bärtige
den Schultes an. Zum Zweiten hatte
sich dieser im Vorjahr erdreistet, die
Allensbacher Kanone wegzugeben,
und dazu noch die Narren verhöhnt;
weil sie keine Kanoniere hatten.
"Durch Deinen niedrigen Untertan
Helmarus wurde uns die Kanone ge-
klaut und an das Nest Hegne verscha-
chert", prangerte der bärti~e Ludwig
nun an.
Der Schultes musste anerkennen,

dass der Alet nun mit den beiden
.Schwarzpulver-Abtturtenten Sin-
gIer und Scheppe" seine "Ladehem-
mung" überwunden hat und wieder
bestens gerüstet ist für künftige
Schlachten. Doch.ganz ohne Wider-
stand ließ er sich nicht vom Thron
stoßen. Beim Jubiläums-Zunftmeis-
terempfang hatte sich der Ober-Alet
Ludwig über die von der Gemeinde
servierte "schwäbische" Kartoffel-
suppe beklagt - sie sei nicht sämig ge-
nug, und es seien ganze Herdöpfel-

Allensbacher Alet-Ritter stürmen das Rathaus mit schwerem Geschütz

Schweres Geschütz: Das Rathaus wur-
de mit einem Katapult beschossen.

Da musste sich Schultes Kenner-schlecht (rechts) endgültig geschlagen geben. Der Ober-Alet-Ritter Ludwigmeisterte mit
Bravour die Prüfung, unter widrigen Umstdnden eine ordentliche Kartoffelsuppe zu kochen, die dann alle Narren
gemeinsam auslöffeln durften. B I L DER: Z 0 C I-j

bollen drin, aber keine Würstchen.
Nun provozierte der Schultes im Ge-
genzug den Ritter Ludwig, er soll's
doch selber besser machen, setzte
ihm eine. "Koch des Jahres 2009"-
Mütze aufund forderte ihn auf, in,der
hierfür eingerichteten Schiffskorn-
büse die .Jahrhundertsuppe Alet" zu
kochen. Doch der Schultes hatte die
Rechnung ohne die Kochkünste des.

Ober-Aletgemacht. Der zerquetschte
mit riesiger Kraft und in Windeseile
den Berg Kartoffeln und schnippelte
Würstle in den großen Topf. Und er
hatte gleich noch einen Grund, den
Schultes anzuklagen: Es fehlten zu-
nächst Butter, Salz und ein scharfes
Messer. Doch trotz der widrigen Um-
stände brachte er eine zwar schwach
gewürzte, aber dennoch ordentliche

Einige Narren enterten die Festung
über Leitern durchs Fenster.

Kartoffelsuppe zu- .
". stande, die das Nar-'
renvolk sodann be-
gierig in sich hinein
schaufelte.
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